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MITARBEITENDE  

bilden MITARBEITENDE 

Projektskizze zum Thema Wissenstransfer in einer lernenden Organisation 

 

 

Wissen gewinnt in der digitalen Gesellschaft immer mehr an Bedeutung. Es entwickelt sich 

zu einem der wichtigsten Wettbewerbsfaktoren. Dieser Prozess gewinnt zunehmend an 

Dynamik. Gleichzeitig sinkt die Halbwertszeit von Wissen in erschreckendem Tempo.  

 

 

Wissen als Wettbewerbsvorteil 

Wir sind der Meinung, dass Unternehmen Wissen allerdings nur dann als Wettbewerbsvorteil 

nutzen können, wenn sie in der Lage sind vorhandenes Wissen schnell und ziegelrichtet 

zwischen einzelnen Individuen transferieren zu können. Dabei kann man selbstverständlich 

externes Wissen zukaufen. Wir denken allerdings, dass die leichteste, aber oft unterschätzte 

Art, neues Wissen zu generieren, die bessere Nutzung vorhandener interner 

Wissenspotentiale ist.  

 

 

Nutzung interner Wissenspotentiale 

Die Weiterbildungsbranche lebt traditionell von der Fähigkeit seiner Mitarbeitenden, Wissen 

an Lernwillige weiterzugeben. Diese elementare Eigenschaft aktivieren wir um die 

bestehenden individuellen und kollektiven Wissenspotentiale in unserer Organisation besser 

zu nutzen und der Organisation, also uns selbst, besser zugänglich zu machen. Solange 

keine negativen Erfahrungen oder Desinteresse dem Transfer im Wege stehen, besitzen 

gerade unsere pädagogischen Mitarbeitenden die besten kognitiven, kommunikativen und 

didaktischen Fähigkeiten um ihr Wissen zu teilen. 

 

 

Internes Fortbildungsprogramm 

Das von uns als Mittel der Bindung und Motivation von Mitarbeitenden ins Leben gerufene 

„interne Fortbildungsprogramm“ sollte diese Idee mit aufnehmen. War im ersten Schritt der 

Begriff „intern“ auf den Teilnehmerkreis bezogen - unsere eigenen Mitarbeitenden sollten 

Gelegenheit zur Fortbildung erhalten – sollte der Begriff nun auch auf den Dozentenkreis 

erweitert werden. 

Deshalb enthält unser internes Fortbildungsprogramm Angebote für Mitarbeitende die durch 

externe und interne Lehrkräfte vermittelt werden. Die Angebote der internen Lehrkräfte 

umfassen dabei vor allem Hilfestellungen im täglichen Arbeitsablauf. Beispiele sind: 

 Digitales Bewerbungsmanagement  

 Arbeiten mit Formatvorlagen 

 Kollegiale Fallberatung 

 Regenbogenkompetenz in der Sozialen Arbeit 

 Kommunikationstraining für den pädagogischen Alltag 
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 Älter werden in der Sozialen Arbeit 

Unsere Mitarbeitenden stellen dabei ihren persönlichen Erfahrungs- und Werteschatz den 

Kolleginnen und Kollegen zur Verfügung. 

 

 

Potentiale aktivieren 

Unser internes Fortbildungsprogramm entsteht durch Abfrage der gewünschten Angebote. 

Dazu sprechen die Leitungen unserer Bildungszentren ihre Teamleitungen vor Ort an und 

bitten um Vorschläge für Inhalte des Programms.  

Zur Umsetzung der Idee „Mitarbeitende bilden Mitarbeitende“ sind die Leitungspersonen 

ausdrücklich aufgefordert auf solche Angebote zu achten und sie zu fördern. Die internen 

Lehrkräfte können sich während der Arbeitszeit auf die Veranstaltung vorbereiten und sie 

während der Arbeitszeit durchführen. 

 

Die Abfrage wird jährlich im Herbst wiederholt um ein attraktives Fortbildungsprogramm 

zusammenstellen zu können. Im Jahr 2020 gehen wir in die dritte Runde. 

 

 

Ausblick 

Das interne Fortbildungsprogramm wird bisher aktiv und gerne angenommen. Das gilt auch 

für die Angebote eigener Mitarbeitender. Natürlich wird nicht jedes Angebot im internen 

Fortbildungsprogramm gleich gut angenommen. Die eine oder andere Veranstaltung aus 

dem ersten Jahresprogramm wird nicht mehr angeboten. Das ist so auch in Ordnung.  

 

Ein „Selbstläufer“ ist die Idee „Mitarbeitende bilden Mitarbeitende“ bisher noch nicht. Die 

Verantwortlichen müssen die internen Lehrkräfte immer noch aktiv motivieren. In wichtigen 

Bereichen müssen die Leitungspersonen bewusst und mit Fingerspitzengefühl 

entsprechende Angebote einfordern und fördern. 

 

Trotzdem! Die Erfahrungen sind gut, weil die Angebote die Bedürfnisse der Mitarbeitenden 

passend abdecken. Kein Wunder – arbeiten doch (interne) Dozenten wie (interne) 

Teilnehmende im gleichen Aufgabengebiet. Wir werden die Idee weiter aktiv fördern und 

fortsetzen.  

 

Im nächsten Schritt versuchen wir die Potentiale der Mitarbeitenden in einem 

Mitarbeitendensteckbrief deutlicher zu präsentieren. Im Steckbrief können die 

Mitarbeitenden, auf freiwilliger Basis, Informationen zu ihren Arbeits- und Erfahrungs-

schwerpunkten machen. Wir hoffen, dass dadurch der Wissenstransfer individueller und 

zeitnäher zu auftretenden Problemstellungen erfolgen kann. 

 

 

Regensburg, Oktober 2019 

 

 

 

 

 

 


